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«Volle Speicher, leere Kassen»

Gemeinsame Fachtagung der Fach-

gruppe 7 im VdA und der SVD-ASD
26.4.-28.4.2004 im Volkshaus
Zürich

«Volle Speicher,
leere Kassen -
Bewahren,
Verwerten und
Kassieren als
Chance»
Interview mit Josef Wandeler,
verantwortlicher Mitorganisator
für die SVD-ASD

Die Fragen stellte
Stephan Holländer

AJV^Äröido: Die SVD-ASD Izaf

lange deinen Anla55 melzr zum TIzema Me-
(iiendofcunzenfation veranstaltet Der letzte

Anlass /zatfe ein selir gutes Eclzo ge/u«den.
Was Izat die Mitglieder des Organisations!»-
mitees bewogen, dieses Tlzema mit einer Ver-

anstaZfzzng aw/ztzgrez/en?

/ose/Wdndeler: Dazu muss ich etwas in
die Vergangenheit ausholen: Der Anstoss

zu dieser Tagung kam von unseren deut-
sehen Kollegen: 1987 hatten wir ja die jähr-
liehe «Frühjahrstagung» der deutschen

Mediendokumentationen nach Zürich ge-
holt, und diese, auch damals gemeinsam
mit der SVD organisierte, Tagung hat
nördlich des Rheins heute noch einen gera-
dezu legendären Ruf. Darum haben die

deutschen Kollegen mich immer wieder

gedrängt, dass Zürich wieder einmal fällig
wäre als Tagungsort.

1987 hatten wir eine sehr aktive Grup-
pe von Dokumentationsleitern in Zürich,
die auch die damalige Tagung organisier-
ten: Romain Maillard beim Fernsehen

DRS, Otto Dudle beim Tagesanzeiger, Götz
Peril bei Ringier und ich und Michel Piguet
bei Radio DRS. In allen diesen Häusern
(auch bei der NZZ) hat seither die Leitung
gewechselt, und so brauchte es seine Zeit,
bis sich da wieder eine neue Gruppe zu-
sammengefunden hat - dies v.a. dank der
Initiative von Herbert Staub vom Fernse-
hen DRS. Gerade in der aktuellen Situa-

tion, wo v.a. die Printmedien mitten in
einer Strukturkrise sind, sind auch wir Do-
kumentalistlnnen gefordert, uns mit den

Perspektiven unseres Berufsfeldes ausein-

ander zu setzen.

Dzz sprz'clzst die a/ctuelle Sz'fzzafzon der

PnVzfmedz'en z'n Deutschland und der

Schweiz an. Die Dishtzssiozz hannja nicht al-
Zeitz atz/ die Dofctznzentafionssteilen in den

Prinfznedien eingegrenzt werden. Welche

weiteren Themen wollt ihr an der Arheitsta-

gung behandeln? Welche Teilnehmerinnen
zznd Teilnehmer möchtet ihr mit der Tagung

ansprechen?

Das Programm der Tagung greift mit
dem Haupttitel «Volle Speicher, leere Kas-

sen» die aktuelle Situation auf und behan-
delt ein breites Spektrum von Themen:

- Der Block «Idées Suisses» gibt eine Über-
sieht über die Landschaft der Schweizer

Medien und Mediendokumentationen.

- Der Block «Speichern oder Wegwerfen»
befasst sich mit dem Problem Kassation,
das angesichts wachsender Dokumen-
tenbestände immer dringlicher wird.

- Der Block «Zukunft Digitalisierung»
präsentiert drei aktuelle Digitalisie-
rungsprojekte aus den Bereichen Bild,
Ton und Video.

- Der Block «Automatisierte Verfahren»

beleuchtet den heutigen Stand der auto-
matischen Texterschliessung - ein

Thema, das die Mediendokumentatio-

nen seit Jahren beschäftigt.

- Im Block «Praxis Multimedia» werden
drei Projekte von Multimedia-Anwen-
düngen vorgestellt.

- Der Block «Information und Recht»

bringt einen Rückblick auf den Weltgip-
fei zur Informationsgesellschaft und the-

matisiert den aktuellen Stand von Per-

sönlichkeits- und Urheberrecht in der

Schweiz.

- Im Block «Vermarktung und Verwertung»
werden Beispiele vorgestellt, wie Archiv-
bestände vermarktet werden können.

Mit dieser Palette von praxisbezogenen
Referaten sind über den Kreis der Medien-
dokumentation hinaus alle Kolleginnen
und Kollegen aus der Dokumentation an-

gesprochen, denn diese Themen sind in
allen Bereichen aktuell.

Da Izabf z'lzr flzemafz'sc/z ein afZrafcfz'ves

Programm zasammezzgestellt' Kannst dzz zzzzs

sagen, was genatz zm Blocfc «/dees Swisses»

vorgestellt wird? Welclze Digifaiisz'erwngspro-

jefee werden im Bloclc «Zu/cun/ï DigitaZzsie-

rwng» vorgestellt?
Die beiden Blöcke sind die eigentlichen

schweizerischen Schwerpunkte der Ta-

gung:
Der Block «Idées Suisses», moderiert

von Urs Naegeli, dem SVD-ASD-Präsiden-

Josef Wandeler: «Auch wenn es technisch
immer einfacher und billiger wird, unge-
ahnte Massen von digitalisierten Dokumen-
ten zu speichern, ist die Frage der Kassation

wichtiger denn je.» Foto: zvg.

ten, gibt einen Überblick über die aktuelle
Situation in der Schweiz: Der Journalist
Jacques Pilet stellt die Schweizer Medien-
landschaft vor und die Entwicklungen,
denen sich Presse und elektronische Me-
dien stellen müssen. Anschliessend skizzie-

re ich, anknüpfend an den Stand vor 17

Jahren, der letzten Tagung in Zürich, die

Veränderungen, die im Bereich Mediendo-
kumentation stattgefunden haben. Als

Dritter berichtet Herbert Staub, Leiter der

Dokumentation Text und Bild von SF DRS,

über die Erfahrungen mit der Schweizer

Mediendatenbank aus der Sicht eines Nut-
zers und Partners.

Der Block «Zukunft der Digitalisie-

rung», moderiert von Michel Piguet, Tria-

log AG, bringt drei Praxisberichte aus der
Schweiz: Peter Clerigi von der Ringier-
Bilddokumentation berichtet über die Er-

fahrungen bei der Umstellung auf die neue
Bilddatenbank; Heinz Looser von Radio
DRS stellt das Projekt «Digitale Archiv-
Speicherung» vor, das die bisherigen
Audio-Datenbanken ablöst, und Sandra

Figini von der Film-/Videodokumentation
von SF DRS zeigt den Stand der Projektar-
beiten für die Digitalisierung des Videoar-
chivs. Alle drei Projekte sind nicht abge-
schlössen, sondern «work in progress» und
damit auch eine gute Gelegenheit, sich

mit der Frage zu beschäftigen, wie solche

Grossprojekte am besten angegangen und

gemanagt werden.

Dm Izasf uns de« Pzlzalf des Programms

/ür dze Tez*!nelzme«de« sfe'zzzert Die letzte

Veranstaltung war doc/z, soweit icli mic/z er-

innere, atzcb dartzm ei« Dr/olg, weil z'lzr eine«
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«Volle Speicher, leere Kassen»

guten EröJfnungsrecjMer /inttet, der dem da-

maKgen Tkema eine neue Perspektive afcu-
gewinnen vermockfe. Was kabf ikr/ür diese

Veranstaltung diesbezüglich geplant?
Es ist eine gute Tradition, die Früh-

jahrstagung mit einem Festvortrag zu be-

ginnen. An dieser Tagung wird dies noch
erweitert: Am Montag wird Wolfgang
Ernst von der Humboldt-Universität in
Berlin einen Eröffnungsvortrag zum
Thema «AV-Archive und Optionen der

Streaming-Media» halten, der sich mit der
Problematik digitaler Speicherung von AV-

Medien und den Perspektiven, die sich dar-

aus ergeben, befasst. Die eigentliche Neue-

rung ist aber die Tatsache, dass erstmals die

Tagung mit einem Festvortrag als Höhe-

punkt abgeschlossen wird. Am Mittwoch
wird der Historiker Jakob Tanner von der

Universität Zürich über das Thema «The

Medium is the message - die Virtualisie-

rung und Kommerzialisierung von Archi-
ven aus historischer Sicht» reden. Damit
werden die an der Tagung diskutierten Fra-

gestellungen aus einer grundsätzlicheren
Perspektive beleuchtet - ein guter Anstoss,
übers Tagesgeschäft hinauszublicken und

unsere Aufgabe kritisch zu hinterfragen.

Welche Themen werden unter dem The-

menblock «information und Recht» ange-
sprechen?

Der eine Schwerpunkt dieses Blocks ist
der Weltgipfel zur Informationsgesell-
schaff, dessen erster Teil im vergangenen
Dezember in Genf stattgefunden hat. Dar-
über wird Charles Geiger referieren, der

von schweizerischer Seite an der Vorberei-

tung und Durchführung aktiv beteiligt war
und ist.

Der zweite Schwerpunkt ist das Thema

Urheberrecht, das gerade für die Medien-
dokumentation von eminenter Bedeutung
ist und sich derzeit im Umbruch befindet.
Matthias Schwaibold vom Ringier-Verlag
wird über den Stand der Rechtsentwick-

lung in der Schweiz und ein deutscher Re-

ferent wird über die Anpassung des deut-
sehen Urheberrechts an die EU-Richtlinien
berichten. Diese sind zweifellos auch für
uns Schweizer von grossem Interesse, da

wir so erfahren, woran sich die Schweiz

über kurz oder lang wird anpassen müssen.

Mit dem Themenblock «Speicker« oder

Wegwer/en» spreckt ikr ei« sekr aktuelles
Tkema der Medie«dokume«tation an. WeZ-

cke Aspekte werde« vo« de« Pe/erenfe« auf-
gegriffen?

Das Thema «Speichern oder Wegwer-
fen» nimmt sehr direkt Bezug auf den

Haupttitel der Tagung: «Volle Speicher ...».

fristig relevant ist. Damit befasst sich das

Referat von Rudolf Müller, der Bewer-

tungskriterien für Bestände beim Schwei-

zer Radio vorstellt. Diese Perspektive wird
Josef Zwicker, der Staatsarchivar aus Basel-

Stadt, erweitern, wenn er über das Vernich-
ten als Kehrseite des Archivierens referiert.
Und Edgar Lersch vom SWR in Stuttgart
stellt das Thema in den Kontext der Euro-

parat-Richtlinie zum Erhalt des audiovi-
suellen Erbes.

Auch wenn es technisch immer einfacher
und billiger wird, ungeahnte Massen von
digitalisierten Dokumenten zu speichern,
ist die Frage der Kassation wichtiger denn

je. Denn letztlich macht es nur Sinn, Doku-
mente zu speichern, die auch erschlossen

und damit auch auffindbar sind. Von beson-

derer Brisanz ist dies bei audiovisuellen Do-
kumenten, da noch kaum brauchbare Ver-
fahren für die automatische Erschliessung

von Tönen und Bildern vorhanden sind.
Kassation bedeutet deshalb immer Be-

wertung, d.h. die Entscheidung, was lang-

Gemeinsame Fachtagung der Fachgruppe 7
im VdA und der Schweizerischen Vereinigung
für Dokumentation (SVD-ASD)

Zürich 2004, 26.-28. April 2004

«Volle Speicher, leere Kassen -
Bewahren, Verwerten und Kassieren als Chance»

«Ick habe fahre dam« verkrackf, meine« Beru/zu er/mden, ikn kaZkidatorisck plausibel zw macken;

f.J /ck würde nicht gern mündlich bekennen, was mir sckn/t/ick /eickfer/dZZf dass ick Wegvver/er bin.»

(Heinrich Bö/Z, Der Wegwer/er, 1957)

Das Programm der diesjährigen Frühjahrstagung in Zürich vom 26. bis 28. April stellt alte Fragen
neu und mit «Idées Suisses» und mit Beiträgen zum Weltgipfel über die Informationsgesellschaft
2003 in Genf (WSIS) auch explizit über räumliche und politische Grenzen hinweg.
Welche Strategie verspricht Zukunft: Profilierung durch Auslassung oder Gesamtüberlieferung
durch Nutzung des kostengünstigen Speicherraums? Dem kritischen Blick werden Erfahrungen mit
der Digitalisierung alter Bestände, mit halbautomatischen oder gänzlich automatisierten Erschlies-

sungsverfahren standhalten müssen. Sind neue Produkte wie multimediale Dossiers wirtschaftlich
oder Verzweiflungstaten eines Berufsstandes, der unterzugehen droht? Welches Mass an Datenorga-
nisation ist - immer auch eingebunden in die zuständige Institution - wertschöpfend, und gibt es

für immanente Wertschöpfung, für Informationsverdichtung nach proprietären Regeln, einen ex-

ternen und noch ungesättigten Markt? Und schliesslich: Was dürfen wir vermarkten? Entspricht die

gegenwärtige Rechtslage den Möglichkeiten und Grenzen der «neuen Technologien», die ihrerseits

längst nicht mehr neu sind, irreversibel Realitäten geschaffen haben?

Die Fachgruppe 7 im VdA (Deutschland) und die SVD-ASD (Schweiz) möchten in Zürich eine
Plattform mit Informationsveranstaltungen und für Gespräche bieten, die helfen soll, Antworten
auf diese drängenden Fragen zu finden.

Programm

Sonntag, 25. April 2004
16.00 Stadtführung unter Leitung von Denis Martin (Ringier AG, Zürich)
19.00 Treffen im Restaurant Zeughauskeller

Montag, 26. April 2004

09.00 Öffnung des Tagungsbüros im Foyer des Volkshauses Zürich
Eröffnungsveranstaltung
10.30 Begrüssung, Hans-Gerhard Stülb, Vorsitzender der fg7 im VdA, Urs H. Naegeli-Frutschi,

Präsident der SVD-ASD
10.50 Grusswort des VdA, Volker Wahl (Weimar)
11.00 Eröffnungsvortrag

AV-Archive und Optionen der Streaming Media, Wolfgang Ernst (Humboldt-Univ. zu Ber-

lin)
12.00 Mittagspause

Block I; Idées Swisses

Moderation: Urs H. Naegeli-Frutschi (HTW Chur)
14.00 Medienlandschaft Schweiz, Jacques Pilet (Ringier AG, Zürich)
14.30 Tops und Flops - Entwicklungen in der Landschaft der Schweizer Mediendokumentation,

Josef Wandeler (Trialog, Zürich)
15.00 Schweizer Mediendatenbank - a Clash of Cultures / Erfahrungen aus der Sicht eines Nutzers

und Partners, Herbert Staub (SF DRS, Zürich)
15.30 Kaffeepause

Anb/'c/o 3 • 2004



B/ock 2: Speic/igni oder Wegwer/en
Moderation: Heiner Schmitt (fg7)
16.00 Grundlagen und Kriterien der Bewertung von Beständen in den

Schweizer Radiostudios, Rudolf Müller (Memoriav, Zürich)
16.15 Erlaubnis zum Vernichten: die Kehrseite des Archivierens, Josef

Zwicker (Staatsarchiv Basel-Stadt)
16.30 Die Europaratskonvention zum Erhalt des audiovisuellen Erbes -

Konsequenzen für dessen Bewertung und repräsentative Bestands-

bildung, Edgar Lersch (SWR, Stuttgart)
16.45 Podiumsdiskussion: Diener zweier Herren - Archivleistungen zwi-

sehen Kultur und Profit

19.00 Apéro im Stadthaus Zürich
20.00 Begrüssung im Namen von Kanton und Stadt Zürich

Markus Notter (Vorsteher der Direktion der Justiz und des Innern
des Kantons Zürich)

Dienstag, 27. April 2004
Block 3: Zufcim/r Digifafeierang
Moderation: Michel Piguet (Trialog, Zürich)
09.00 Digitalisierungsprojekt der Ringier Dokumentation Bild (RDB)

Peter Clerici (Ringier AG, Zürich)
09.30 Das Projekt «Digitale Archiv-Speicherung» bei Schweizer Radio

DRS, Heinz Looser (Schweizer Radio DRS, Zürich)
10.00 Vision mit Stolpersteinen - ein CMS für Speicherung, Verwaltung

und Retrieval des gesamten Videocontents aus Produktion und
Archiv. Digitalisierungskonzept beim Schweizer Fernsehen DRS,
Sandra Figini (Schweizer Fernsehen DRS, Zürich)

10.30 Kaffeepause

Block 4: Automatisierte Ver/akren
Moderation: Günter Peters (Gruner + Jahr, Hamburg)
11.00 Konzept zur Evaluation von Textminingverfahren beim Presse-

ArchivNetzwerk (PAN) und der Deutschen Presse-Agentur (dpa)
Gerhard Paass (Fraunhofer-AIS, St. Augustin)

11.30 Ein Jahr Automatische Kategorisierung von Pressetexten - Erfah-

rungen der Dokumentation der Bauer Verlagsgruppe mit Recom-
mind, Jens Hinze (Bauer Verlagsgruppe, Hamburg)

12.00 Mladic als heisse Kartoffel im jugoslawischen Landwirtschaftsdos-
sier - halbautomatische Erschliessung im NZZ-Archiv: Erfahrun-

gen und Konsequenzen, Ruth Haener (NZZ, Zürich)
13.00 Mittagspause

Block 5: Praxis Multimedia
Moderation: Kurt Deggeller (Memoriav, Bern)
14.00 Das neue elektronische Archiv der Frankfurter Allgemeinen Zei-

tung - vom klassischen Papierordner zum digitalen Presseordner

Franz-Josef Gasterich (F.A.Z., Frankfurt am Main)
14.30 Managing Multimedia Content am Beispiel swissinfo.org

Pascal Dreer (swissinfo / Schweizer Radio International, Bern)
15.00 Die Memobase von Memoriav - wo Metadaten von Fernsehsen-

düngen, Filmwochenschauen, Radiodokumenten und Alltagsfoto-
grafien zusammentreffen, Felix Rauh (Memoriav, Bern)

15.30 Kaffeepause / Apéro aus Anlass des 15-jährigen Bestehens der

Trialog AG

16.00 Generalversammlung der Schweizerischen Vereinigung für Doku-
mentation (SVD-ASD)

19.00 Gesellschaftsabend auf dem Uetliberg

Mittwoch, 28. April 2004
Block 6: /«/brmatio« und Reckt

Moderation: Franz-Josef Gasterich (F.A.Z., Frankfurt am Main)
09.00 Weltgipfel Informationsgesellschaft - von Genf nach Tunis,

Charles Geiger (WSIS, Chêne-Bougeries)
09.30 Stand des Persönlichkeitsrechts und Urheberrechts in der Schweiz,

Matthias Schwaibold (Rechtsanwalt, Zürich)
10.00 Das deutsche Urheberrecht in der Novellierung - von der EU

Richtlinie zum Korb II N. N.
10.30 Kaffeepause

Block 7: Vermarktung und Verwertung
Moderation: Claus Niedermaier (Genios, Düsseldorf)

11.00 Brockhaus - vom klassischen Lexikon zur multimedialen Inhalte-

Vermarktung, Hans Huck-Blänsdorf
(Brockhaus Duden Neue Medien, Mannheim)

11.30 Phononet - Dienstleistungen zur Unterstützung der Vermarktung
der phonographischen Industrie, Horst Ch. Blume (PhonoNet,
Hamburg)

12.00 Vermarktung von Hörfunkproduktionen - strategische Kompo-
nente und Organisation des operativen Geschäfts (Arbeitstitel)
Britta Frielingsdorf (WDR, Köln)

Scltlusjveransfalfung
12.30 «The medium is the message» - die Virtualisierung und Kommer-

zialisierung von Archiven aus historischer Sicht, Jakob Tanner

(Univ. Zürich)
13.15 Schlussworte der Vorsitzenden
13.30 Ende der Frühjahrstagung

Besichtigungsprogramm
14.00 Führung durch die Ringier Dokumentation Bild (RDB)
14.00 Führung «Zürcher Exil»:

Leben und Überleben von Emigrantinnen und Emigranten im
Zürcher Exil zwischen 1848 und 1945. Arbeit und Werk bedeuten-
der Persönlichkeiten und die Reaktion der offiziellen Schweiz

Leitung: Denis Martin (Ringier AG, Zürich)
19.00 Treffen im Restaurant Zeughauskeller, Bahnhofstr. 28a (Parade-

platz)

Tagungsort
Volkshaus Zürich, Theatersaal, Stauffacherstrasse 60, CH-8004 Zürich,
www.voZkskaus.ck

Tagungstelefon
00 41-79 416 96 37, 00 49-01 72-2 59 84 49

Tagungs-E-Mail: zuerick@/g7.cZe

Tagungsbeitrag
Mitglieder von fg7 oder SVD-ASD

Nichtmitglieder
Auszubildende, Studierende

50 80 CHF
100 150 CHF
25 40 CHF

Tagungsorganisation
Der Vorstand der SVD-ASD und der Vorstand der Fachgruppe 7

Programmkomitee
Peter Clerici (SVD), Franz-Josef Gasterich (fg7), Ruth Haener (VSA),
Christian Jossi (SVD), Denis Martin (SVD), Claus Niedermaier (fg7),
Günter Peters (fg7), Michel Piguet (SVD), Felix Rauh (SVD), Kirsten
Schade (fg7), Herbert Staub (SVD), Josef Wandeler (SVD)

Programmkoordination
Ralph Schmidt (fg7)

Vorsitzender Präsident der Fachgruppe 7

Hans-Gerhard Stülb, Deutsches Rundfunkarchiv (DRA), Bertramstrasse 8,

D-60320 Frankfurt am Main, kaas-gerkarcZ.stueZb@/g7.de

Präsident der SVD-ASD
Urs H. Naegeli-Frutschi, HTW Chur, Ringstrasse, CH-7000 Chur,

urs.uaege/i@/k-ktwckur.ck

Laufende Aktualisierung des Programms unter: k f fp.7Avww./g7. de

Aussteller
amenotec
DIGITAL COLLECTIONS
DIZ+ intelligent views + werum
g.a.d.t.
GBl
GENIOS
GIMD
MUNZINGER ARCHIV

orell füssli Wirtschaftsinformation
picturesafe
PMG Presse-Monitor
PPS Pre Press Systeme
RECOMMIND
S4M Solutions for media

Tech@Spree
teemath + blue order
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